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Miller - Engagement für die Lebensrettung
Als weltweit führendes Unternehmen im Bereich der Absturzsicherung treibt Bacou-Dalloz seit über
fünfzig Jahren die Entwicklung von Ausrüstung und Lösungen voran, um die Höhenarbeit sicherer zu
gestalten. In dieser Zeit haben wir uns als das innovativste Unternehmen in der Welt der
Absturzsicherung einen Namen gemacht.

Mehr als nur Absturzsicherung
Als Branchenführer bieten wir stets Ausrüstung auf dem neuesten Stand der Technik an, die optimalen
Schutz der Anwender mit  Bewegungsfreiheit und höchstem Komfort vereint.

Fokus auf Innovationen
In unseren ISO 9002-zertifizierten Produktionsstätten in Europa stellen wir sicher, dass jedes Produkt von Miller in

Übereinstimmung mit den Normen gefertigt wird und genau Ihren Anforderungen entspricht.

€ Verkaufsniederlassungen
€ Büro und Schulungszentrum
€ Miller-Servicestandorte

€

€

€

€
€

€

€

€
€ €

€

Ihr Partner für Höhensicherheit

Miller arbeitet intensiv mit Brachenexperten
zusammen, um innovative Lösungen 
für verschiedenste Einsatzbereiche 
zu entwerfen und das passende Design 
zu finden. Wir streben dabei ergonomische, 
elegante und bequeme Produkte mit 
hoher Trageakzeptanz an.

Service
Mit Verkaufsniederlassungen und Schulungszentren in ganz Europa 
wird die Marke Miller auf lokaler Ebene von unseren gut ausgebildeten
Vertriebskräften, einem Netz von Absturzsicherungsspezialisten und
erfahrenem Servicepersonal, unterstützt. Die Miller-Servicestandorte 
sind europaweit verteilt, um überall eine reibungslose Wartung Ihrer
Absturzsicherungsausrüstung gewährleisten zu können.

€ Industrie allgemein

€ Telekommunikation

€ Versorgungsunternehmen

€ Bauindustrie / Transport

€ Feuerwehr

€ Militär und Polizei

€ Baumpflege

€€€

€

€

Synonym für Qualität

€ Revolution R6

Der Wendepunkt im
Auffanggurtdesign
mit 8 einzigartigen
Komponenten.
Siehe Seite 16 und 56

€ Miller DuraFlex®

Der patentierte Elastikgurt
für komfortables arbeiten.
Siehe Seite 18.

€ Miller Manyard®

Das erste dehnbare
Verbindungsmittel mit 
integriertem Falldämpfer.
Siehe Seite 22.

€ Miller BarracudaTM

Verbindungsmittel für 
den Gerüstbau. Entwickelt
für die Sicherheit
der Gerüstbauer. 
Siehe Seite 21.

€ Miller-Komet 
Butterfly II Gurt

Der Baumpflegegurt 
für Meister! 
Siehe Seite 61.

€ Miller FalconTM

Leichtes und robustes
Höhensicherheitsgerät
ohne jährliche Revision!
Siehe Seite 31.
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Wesentliche Elemente 
VON DEN GRUNDLAGEN...

Falls die Gefahr eines Absturzes am Arbeitsplatz nicht
durch eine kollektive Schutzeinrichtung beseitigt werden
kann, ist eine persönliche Absturzsicherung erforderlich.
Mit dieser Ausrüstung muss eine Person an einen
Anschlagpunkt so gesichert werden, dass ein Absturz
entweder ganz verhindert oder sicher aufgefangen wird.
Auch wenn ein Anwender hoffentlich niemals stürzt, diese
Ausrüstung muss den ganzen Tag getragen werden und
sollte so bequem sein, dass sie die Arbeit nicht behindert.

A    Anschlagpunkt & Anschlagmittel

Anschlagpunkt: Bezeichnet allgemein einen sicheren
Befestigungspunkt (z. B. Träger, Gerüst, Geländer). 
Der Anschlagpunkt muss
€ eine statische Festigkeit von > 10 kN während

3 Minuten besitzen (EN795b).
€ so hoch angebracht sein, dass der Anwender bei einem

Sturz nicht auf die darunter liegende Ebene fällt. Er sollte
möglichst senkrecht über dem Arbeitsplatz liegen.

Anschlaghilfsmittel: Dient zum Anbringen des
Verbindungsmittels am Anschlagpunkt bzw. am
Anschlagmittel (Gurtband, Stahlschlinge, Trägergreifer usw.).
€ Muss für den jeweiligen Anschlagpunkt geeignet sein

und eine statische Festigkeit von mind. 15 kN während
3 Minuten besitzen (EN362).

B    Auffanggurt

Komplettgurt: der vom Anwender getragene Teil 
der persönlichen Schutzausrüstung.
€ Dient zum Auffangen des Anwenders im Falle eines

Sturzes, ohne dass dieser verletzt wird oder aus dem
Auffanggurt herausrutscht.

€ Die einzige für Absturzsituationen zulässige
Schutzausrüstung ist der Auffanggurt (Komplettgurt).
Haltegurte hingegen können zur Arbeitsplatzpositionierung
und als Bestandteil von Rückhaltesystemen verwendet
werden.

€ Bei der Auswahl sollten die auszuführende Tätigkeit und
die Arbeitsumgebung berücksichtigt werden.

€ Jede Auffangöse an einem Auffanggurt muss eine statische
Festigkeit von > 15 kN für 3 Minuten besitzen (EN361 und
EN358).

C    Verbindungsmittel

Verbindungsmittel:  Diese wichtige Komponente verbindet
den Auffanggurt mit dem Anschlagpunkt bzw. dem
Verbindungshilfsmittel (z. B. Verbindungsmittel mit oder
ohne Bandfalldämpfer).
€ Es dient dazu, den freien Fall des Anwenders zu begrenzen

und muss unter Berücksichtigung der auszuführenden
Arbeit und der Umgebung ausgewählt werden.

€ Um die Art des erforderlichen Verbindungsmittels zu
bestimmen, muss die potenzielle Fallstrecke berechnet
werden. Siehe Seite 9.

Für sich allein bieten diese Komponenten keinen 
Schutz vor einem Absturz. Zusammen richtig eingesetzt
bilden sie jedoch die persönliche Schutzausrüstung, 
die für die Sicherheit am Arbeitsplatz und das gesamte
Absturzsicherungssystem von lebenswichtiger
Bedeutung ist.
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Wenn der Zugang zu einem Arbeitsplatz mit Hilfe der traditionellen Methoden 
nicht möglich ist (Hebebühne, Gerüst), kommt eine spezielle Ausrüstung für
die gerüstlose Höhenarbeit zum Einsatz. In einem solchen Fall dient die persönliche
Schutzausrüstung nicht nur als Absturzsicherung … mit ihrer Hilfe führt
der Anwender seine Arbeit in der Höhe in gesicherter Position freihändig aus.

der Absturzsicherung
ZUR BESONDEREN ANWENDUNG...
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A     Anschlagpunkt & Verbindungselement

Anschlagpunkt: 
Ein sicherer Befestigungspunkt (Dreibock, Söll GlideLoc® und Xenon Absturzsicherungen...).
Verbindungshilfsmittel:
Dient zum Einhängen des Verbindungsmittels am Anschlagpunkt.

B    Auffanggurt

Komplettgurt:
Hierbei handelt es sich um einen Auffanggurt, der optional mit 
gepolsterten Beinschlaufen, einem Sitzbrett für die freihängende 
Arbeit oder einem gepolsterten Haltegurt für die Arbeitsplatz-
positionierung ausgestattet sein kann, so dass die Hände frei bleiben.

€ Er sollte vollständige Bewegungsfreiheit gewährleisten 
und den Anwender im Fall eines Sturzes auffangen, 
ohne dass dieser verletzt wird oder aus dem Auffanggurt 
herausrutscht.

€ Bei der Auswahl sollten die auszuführende 
Tätigkeit und die Arbeitsumgebung 
berücksichtigt werden.

C    Verbindungsmittel

C1: Verbindungsmittel:
Diese wichtige Komponente verbindet den 
Auffanggurt mit dem Anschlagpunkt bzw. 
dem Verbindungselement (z. B. 
Verbindungsmittel mit oder ohne Falldämpfer).
€ Es dient dazu, den freien Fall des Anwenders 

zu begrenzen und muss unter Berücksichtigung 
der auszuführenden Arbeit und der Umgebung 
ausgewählt werden.

C2: Arbeitsplatzpositionierung:
Hierbei wird der Anwender in einer sicheren 
Position gehalten, so dass die Hände frei bleiben 
(z. B. Verbindungsmittel zur Arbeitsplatzpositionierung, 
selbstblockierendes Abseilgerät).
€ Bei einer Rettung muss dieses System 

zwei Personen tragen können.
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Wesentliche Elemente 
Vorschriften 
für die
Absturzsicherung

FÜNF FUNKTIONSKATEGORIEN

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich direkt an Bacou-Dalloz.Norm Bezeichnung

EN12841/C Haltesysteme: Vorrichtungen zur Seileinstellung
EN341 Abseilgeräte
EN353-1 Steigschutzeinrichtungen an fester Führung
EN353-2 Mitlaufende Auffanggeräte an beweglicher Führung
EN354 Verbindungsmittel
EN355 Falldämpfer
EN358 Haltesysteme
EN360 Höhensicherungsgeräte
EN361 Auffanggurte
EN362 Verbindungselemente
EN795(b) Anschlageinrichtungen … Klasse B
EN813 Sitzgurte
EN363 Auffangsysteme
EN1496 Rettungshubgeräte

€ Jeden Tag verunglückt
in Europa mindestens
eine Person tödlich
durch einen Absturz
bei der Höhenarbeit. 

Persönliche Schutzausrüstung
muss nicht behindern!
Die von Bacou-Dalloz hergestellte
persönliche Schutzausrüstung
bietet ein echtes Hilfsmittel, 
das die Produktivität steigern,
Sicherheitsrisiken vermindern
und der Ermüdung des
Anwenders vorbeugen kann.

Gesetzgebung:
Gemäß der europäischen
Gesetzgebung müssen
Arbeitgeber Vorkehrungen zur
Absturzsicherung treffen, sobald
jemand in einer Höhe arbeitet,
bei der Absturzgefahr besteht.

Kollektive Schutzeinrichtungen
vs. persönliche Schutzausrüstung
(PSA)
Kann die Gefahr eines Absturzes
nicht durch eine kollektive
Schutzeinrichtung beseitigt 
werden, kommt die persönliche
Schutzausrüstung (PSA) zum
Einsatz und wird für
Rückhaltesysteme,
Arbeitsplatzpositionierung,
Rettung oder Absturzsicherungen
verwendet.

Diese Ausrüstung setzt sich aus
einem Komplettgurt, einem
Verbindungsmittel und einem
Verbindungselement zusammen.
Sie kann nur dann verwendet
werden, wenn ein passender
Anschlagpunkt in der Nähe des
Arbeitsplatzes vorhanden ist.

Die von Bacou-Dalloz angebotene
persönliche Schutzausrüstung
umfasst Absturzsicherungssysteme,
mit deren Hilfe das Leben eines
Anwenders geschützt wird
(Kategorie 3 - PSA gegen tödliche
oder schwere und irreversible
Verletzungen). Jedes Produkt ent-
spricht den harmonisierten
Europäischen Normen.

Alle Produkte sind
CE-zertifiziert

1 - Absturzsicherung:
Die Vorschriften verlangen den Einsatz eines Absturzsicherungssystems, wenn in einer
Höhe gearbeitet wird, bei der Absturzgefahr besteht. Dieses System besteht aus:
€ Anschlagpunkt/Verbindungselement
€ Auffanggurt (Komplettgurt)*
€ Verbindungsmittel mit Falldämpfer

2 - Arbeitsplatzpositionierung:
Mit einem Positionierungssystem wird der Anwender bei der Höhenarbeit in einer
bestimmten Position gehalten, so dass er freihändig arbeiten kann. 
Dieses System besteht aus:
€ Anschlagpunkt/Verbindungselement
€ Auffanggurt oder Haltegurt**
€ Verbindungsmittel … zur Arbeitsplatzpositionierung und als Teil eines

Absturzsicherungssystems

3 - Beengte Räume:
Wird vor allem für den Einstieg in Tanks, Schächte usw. eingesetzt und wenn die
Anwender in einem Notfall von oben gerettet werden müssen. 
Dieses System besteht aus:
€ Anschlagpunkt: Dreibein oder Vierbein
€ Zwei- oder Dreipunktauffanggurt
€ Absturzsicherung … Höhensicherungsgerät mit Rettungswinde.

4 - Seilgesichertes Arbeiten:
Ist der Zugang unter Verwendung traditioneller Zugangsmethoden nicht möglich,
erreicht der Anwender den Arbeitsplatz seilgesichert und positioniert sich dort, um
freihändig zu arbeiten. Dieses System besteht aus:
€ Anschlagpunkt/Verbindungselement
€ Zwei- oder Dreipunkt-Auffanggurt
€ Absturzsicherung … Seil mit mitlaufendem Auffanggerät, 

Seilklemme oder selbstblockierendes Abseilgerät

5 - Rettung:
Wird mit einem Minimum an Verzögerung und ohne Absturzgefahr durchgeführt.
Hierbei ist möglicherweise auch eine Selbstevakuierung erforderlich oder eine 
technisch anspruchsvolle Evakuierung, die nur ein gut ausgebildetes und 
spezialisiertes Rettungsteam durchführen kann. Dieses System besteht aus:
€ Anschlagpunkt (Dreibock/Verbindungselement)
€ Zwei- oder Dreipunkt-Auffanggurt, Rettungsgurt, -dreieck oder Trage
€ Absturzsicherung … Rettungswinde, Auffanggerät, Umlenkrollen 

für Flaschenzüge

*Bei der Auswahl der persönlichen Schutzausrüstung empfiehlt es sich, eine mögliche Rettung oder 
Evakuierung mit einzuplanen. Ein Rettungsgerät kann an einem Zweipunkt- oder Dreipunkt-Auffanggurt 
angebracht werden.

**Haltegurte dürfen nur dann ohne Auffanggurt eingesetzt werden, wenn keine Absturzgefahr besteht.
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AUSWAHL DES RICHTIGEN AUFFANGGURTS

Anschlagpunkte

Auffangöse hinten:
An einem Auffanggurt
ist der hintere D-Ring
der grundlegende
Befestigungspunkt für
die Absturzsicherung. 
Geeignet für den 
typischen Arbeitsplatz, 
an dem der Anwender
zur Sicherung zwar
angehängt sein muss
aber nicht freihängend
arbeitet.

Haltegurt:
Für die Arbeitsplatzpositionierung
empfiehlt sich ein gepolsterter
Haltegurt.
Der bessere Halt sorgt für
ermüdungsfreies arbeiten.

Beinschlaufen:
Gepolsterte Beinschlaufen sind für die
Arbeit frei hängend im Seil unerlässlich.
Sie verteilen das Gewicht gleichmäßig
auf Gesäß und Rücken und 
reduzieren die Verletzungsgefahr.

Sitzbrett:
Ein Sitzbrett ist bei zeitaufwändigen Arbeiten
frei hängend im Seil für den Anwender 
unverzichtbar.

Seitliche D-Ringe am
Haltegurt:
Diese Halteösen dienen 
zum Anbringen eines
Verbindungsmittels für die
Arbeitsplatzpositionierung,
um die Hände für die Arbeit
frei zu halten. Sie sind nicht
zum Auffangen von Stürzen
geeignet. Die mittlere Öse
dient zur Verbindung mit
einem Steigschutzsystem

Weitere Merkmale

Schnellverschlussschnallen:
Sie erleichtern das schnelle
Anlegen der Ausrüstung.
Ideal, wenn der Auffanggurt
häufig oder schnell an- und
ausgezogen werden muss
(Rettung, Wartung...).

Vordere Auffangösen (D-Ring oder Schlaufen aus
Gurtband): 
Diese Auffangösen werden normalerweise beim Auf-
und Abstieg mit einem mitlaufenden Auffanggerät oder
einer Rettungswinde zur Absturzsicherung verwendet.
Geeignet für eingeschränkte Platzverhältnisse,
Rettung, Klettern und Arbeitsplatzpositionierung.

der Absturzsicherung



8

So legen Sie einen
Auffanggurt an

2
2 Falls die Schnallen 
an Brust-/Hüftgurt 
und Beinschlaufen 
geschlossen sind, 
öffnen Sie diese.

4
4 Ziehen Sie beide
Beinschlaufen zwischen
den Beinen hindurch 
und schließen Sie beide
nacheinander. 
Verfügt der Auffanggurt
über einen integrierten
Haltegurt, schließen Sie
diesen nach den
Beinschlaufen.

6
6 Nachdem Sie alle
Schnallen geschlossen
haben, ziehen Sie alle
Gurtbänder so fest, 
dass der Auffanggurt eng
anliegt aber Ihre
Bewegungsfreiheit nicht
einschränkt.
Überstehende Bandenden
fädeln Sie durch die
Schlaufenhalter.
Wichtig: Stellen Sie sicher,
dass alle Gurtbänder 
eng anliegen, sodass 
Sie nicht aus dem Gurt
herausrutschen können.

Wissenswertes zum Gurt
SECHSEINFACHE SCHRITTE, 

DIE IHR LEBEN RETTEN KÖNNEN

1
1 Halten Sie den
Auffanggurt am
hinteren 
D-Ring fest.
Schütteln Sie 
ihn, damit sich 
die Gurtbänder
richtig ausrichten.

3
3 Legen Sie die
Gurtbänder so
über die Schultern,
dass sich der 
D-Ring am Rücken
mittig zwischen den
Schulterblättern
befindet.

5
5 Schließen Sie
den Brustgurt 
und richten Sie ihn
in der Mitte der
Brust aus.



ERKENNEN DER GEFAHREN AM ARBEITSPLATZ
Machen Sie sich mit dem Begriff Œ"Sturzfaktor" vertraut, um die möglichen
Risiken einzudämmen.
Bei der Absturzsicherung gibt es, vereinfacht gesagt, drei Auffangsituationen, die sich auf die Position des
Anschlagpunkts beziehen. Sie werden zum Ermitteln der potenziellen Fallstrecke verwendet, um zu verhindern,
dass der Anwender bei einem Sturz auf die darunter l iegende Ebene fällt. Der Anwender sollte möglichst immer
einen Anschlagpunkt verwenden, der auf Schulterhöhe oder darüber l iegt (Faktor 1 oder 0). Ein höherer
Anschlagpunkt reduziert die Fallstrecke und somit auch die Verletzungsgefahr, die bei einem Sturz aufgrund des
Fangstoßes auftritt.

Before fall

After fall

Before fall

After fall

Before fall

After fall

Faktor 2 (auf Fußhöhe)

Der Anwender fällt maximal 
5,75 Meter weit (die doppelte
Länge des Verbindungsmittels
plus ausgelöstem Falldämpfer).

GUT BESSER OPTIMAL

Faktor 1 (auf Schulterhöhe oder darüber)

Der Anwender fällt maximal 3,75 Meter
weit (die Länge des Verbindungsmittels
plus ausgelöstem Falldämpfer).

Faktor 0 (straff über dem Kopf)

Der Anwender fällt maximal 
1,75 Meter weit (die Länge des 
ausgelösten Falldämpfers, sofern 
dieser ausgelöst wird).

MAXIMALE FALLSTRECKE MIT EINEM 2 METER LANGEN VERBINDUNGSMITTEL MIT FALLDÄMPFER

BERECHNUNG DER FALLSTRECKE UND DER MINDESTARBEITSHÖHE DER PENDELEFFEKT

Bei der Verwendung eines Verbindungsmittels mit Falldämpfer ist es wichtig,
die potenzielle Fallstrecke richtig zu berechnen, um einen Sturz auf die dar-
unter liegende Ebene zu verhindern. 
Nachfolgend wird die Fallstrecke ermittelt, die zwischen dem Anschlagpunkt
des Verbindungsmittels (bei Fallfaktor 2) und der darunter liegenden Ebene
erforderlich ist.
€ Die doppelte Länge des Verbindungsmittels (um die Länge des

Verbindungsmittels und die Höhe des Anwenders zu decken)
€ + 1,75 m, um den ausgelösten Falldämpfer und die Dehnung des

Verbindungsmittels zu berücksichtigen 
€ + 1 m Sicherheitsspanne
Beispiel:

Verwendung eines Verbindungsmittels
(2 m) mit Sturzfaktor 2: 
2 x 2 m + 1,75m + 1 m.
Erforderliche Mindestarbeitshöhe 
= 6,75 m

Verwendung eines Verbindungsmittels 
(1,5 m) mit Sturzfaktor 2: 
2 x 1,5 m + 1,75 m + 1 m.
Erforderliche Mindestarbeitshöhe 
= 5,75 m

IM ZWEIFELSFALL: Mitlaufende Auffanggeräte oder Höhensicherungsgeräte 
reduzieren die Mindestarbeitshöhe unter < 3 m

Ein mitlaufendes Auffanggerät oder Höhensicherungsgerät stoppt einen Sturz
nach wenigen Zentimetern und ist daher die ideale Lösung bei Arbeiten knapp
über dem Boden, wo ein Verbindungsmittel mit Falldämpfer eine zu große
Auffangstrecke aufweist.

Before fall

After fall Gesamte
potenzielle
Fallstrecke

Wenn beispielsweise ein
Höhensicherungsgerät nicht senkrecht
über dem Anwender angeschlagen ist,
schwingt der Anw ender bei einem Sturz
zur Seite und kann dabei entweder auf
den Boden oder auf ein seitliches
Hindernis auftreffen und sich verletzen.
Ist es nicht möglich, einen Anschlagpunkt
nahe am Arbeitsplatz einzurichten, kann
ein seitliches Wegschwingen mithilfe von
zwei zusätzlichen Anschlagpunkten auf
jeder Seite des Anwenders verhindert
werden.

Vor dem
Sturz 

Nach dem
Sturz

Vor dem
Sturz 

Nach dem
Sturz

Vor dem
Sturz 

Nach dem
Sturz

Vor dem
Sturz 

Nach dem
Sturz

Anschlagpunkt

Doppelte Länge des
Verbindungsmittels 
+ 1,75 m
Abbremsstrecke 
+ 1 m
Sicherheitsspielraum
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